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An die Redaktionen der Presse und des Rundfunks in der Region 
 
 
 
                                                                                     

                                                                                Tübingen, den 20.03.2006 
 
 
 

„Mitmachen und UmWeltmeister werden“ 
 

Sportpolitischer Sprecher Winne Hermann wirbt für „Green Goal“ 
 

 
Der Countdown zur FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006™ läuft – und auch die 
Kicker aus dem Kreis Tübingen haben jetzt die Chance, bei der WM groß raus zu 
kommen. Gefragt sind dafür keine Kunststücke am Ball, sondern richtige und pfiffige 
Taktiken in Sachen Umwelt- und Naturschutz. Das Organisationskomitee der FIFA 
Fußballweltmeisterschaft 2006 sucht gemeinsam mit dem Bundesumweltministerium 
Vereine, die sich für den Umweltschutz engagieren.  
Der Stichtag für die Einsendung der Dokumentationen eines „Green Goal“ WM-
Tages ist der 1. Juni 2006. Darauf weist der Tübinger Bundestagsabgeordnete von 
Bündnis 90/Die Grünen, Winne Hermann hin. Er hat das Green Goal-Konzept 
mitinitiiert und seitdem unterstützt. 
 
„Green Goal“ ist das Umweltprogramm der FIFA WM 2006. Erstmals wird eine 
Fußballweltmeisterschaft komplett klimaneutral veranstaltet. „Vereine, die neben 
ihrer Mannschaftsaufstellung und der richtigen Spieltaktik auch die Umwelt im Blick 
haben, können jetzt Anlauf nehmen und ein ‚Green Goal’ schießen – ein Öko-Tor“, 
erklärt Hermann und ruft die heimischen Fußballvereine zur Teilnahme an der Aktion 
auf. „Green Goal“ ist Teil der bundesweiten Vereinskampagne des 
Organisationskomitees der Fußball-WM. „Es winkt zwar kein offizieller Titel. Aber die 
Vereine, die jetzt erfolgreich mitmachen, können sich als `UmWeltmeister´ rühmen“, 
so Hermann weiter. 
 
„Gefordert sind Aktionen, die den Umweltschutz beim Verein ins Spiel bringen: Das 
fängt beim Strom- und Wassersparen an und hört mit Nistkästen auf dem 
Vereinsgelände auf“, erläutert der grüne Bundestagsabgeordnete. Bei „Green Goal“ 
sind umweltfreundliche Aktivitäten gefragt: Ob Mülltrennung, Mehrweg- statt 
Einweggeschirr beim Fußballfest oder die ökologische Bepflanzung rund ums 
Klubhaus – die Palette pfiffiger Ideen, mit denen Vereine sich für die Umwelt 
engagieren könnten, sei breit. „Der Fußballverein, der ein tolles Umweltprojekt in die 
Tat umsetzt, soll seine Aktivitäten dann auch auf einem eigenen “Green Goal“-Tag 
im Kreis Tübingen präsentieren“, so Hermann. Die Vereine, die beim Umweltschutz 
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punkten und im Rahmen der Kampagne „Klub 2006 – Die FIFA WM im Verein“ einen 
„Green Goal“-Tag starten, können attraktive Preise wie Eintrittskarten für ein 
Länderspiel der deutschen Nationalmannschaft, Trikot-Sätze und Sportausrüstungen 
gewinnen.  
 
„Beim ‚Green Goal’ mitzumachen, lohnt sich auf jeden Fall. Gerade auch kleinere 
Vereine haben eine gute Chance, zu gewinnen“, betont der sportpolitische Sprecher 
von Bündnis 90/Die Grünen. Jeder Fußballverein, der sich bei „Klub 2006“ anmeldet, 
erhält eine Welcome-Box mit WM-Fahne und ein Aktionsset mit praktischen Tipps für 
einen „Green Goal“-Tag. Am Ende des Wettbewerbs gibt es zudem eine 
Teilnehmerurkunde und einen exklusiven WM-Ball. 
 
Der Countdown für „Green Goal“ läuft:  
Bewerbungsschluss für die letzte Staffel der „Green Goal“- Aktion ist der 1. Juni 
2006.  
Vereine, die ein „grünes Tor“ schießen wollen, wenden sich an: 
 

 Info-Team „Klub 2006 – Die FIFA WM im Verein“  
Am Auernberg 2 
61476 Kronberg 

Telefon: 01805 – 77 20 06, Fax: 01805 – 99 20 06,  
E-Mail: infoteam@klub2006.de) 

 
 
 

Mehr zu „Green-Goal“ im Internet unter: www.klub2006.de. 
 
 
 
 
 
  


